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Mittwnd), 8. Degember 1886,

Seridt iiber den Stand. nnd die. Peewaltung
der Gemeinde-Angelegenheiten vey Stadt
Holle pro_188586.
; I

Der Berid)t tmfafit dad lebte Sejchaitsjahr dev ftdbdt.
Vertwelttng vom 1. April- 1885 ~his. 31. Mirz 1886.
Jm erjten Datartal der Berichtaperivde begann die: Lage
ber Buctevmbufirie, tweldje “fiiv: die  wirthidhaitlichen Ber-
Haltniffe unferer Stadt von fo grofer Bedeutung ift, {ich
it beffern; Dbie Bucerpreife gingen in Folge ber. Be:
idrdntung  Des Ritbenanbaues niht unevheblich in bie
Dofe.  Sedoch) fdhon in ber pweiten Hilfte Des: vorigen
Jabres jeigte fich wieder ein Preigriicgang, - weldher leider
fonjtant geblichen ijt und die Hoffnungen  dev Jntereffens
ten gu fdjonben gemecht Hat. Unfere Majchineninduitrie,
weldhe gum grofen Theil fiiv Ddie Buderfabrifen arbeitet
unb auch su ben ifibrigen fandwirthichajtlichen Sewerben
vielfacye Gejdhditaverbindungen unterhdlt, hatte unter diefer
fortoauernven Galamitdt, und bem auf bder Landwirths
ichait loftenben Pruc su leiben. Bon den Bicjigen Jn=
buftriezivcigen, welcge fich mit Berarbeiturtg ber Boden
engnijfe bejcdftigen, Datten Malzfabrifation und Bi
brancret febr giinftige Crfolge oufzuveifen;  auch die
Lage ber Hanbelemiihlen Dejferte jich twenigjtens gum
Theil, wogegen die Gejchdftsrejultate der Spritfabrifation
ungiinitig Dlieben.  Auch die Salzgewinnung. hatte, mit
fchlechten Conjuncturen zu Fimpien.  Braunfohlenfdrde
wung und Briquettesfabritation vermodte ihr Abja
wenigftend in Befcheidenem Umfange 3u evweitern; bei der
Winerald= und Paraffin-Sndufirie blichen die Gejdydfts-
efultate im Sommer vorigen Jahred gitnitig; fpdter ver-
hlechterten fie fich duvch Abnahme de3 Grports.

Die vorjahrige Cindte war fir unfern Stabthesirt
giinftig. Erbien und Juckerviiben, namentlich aber Rog-
gen, Hafer und Kavtofjeln licferten einen vecht quten Gr-
trag; Weizen, Getite, Spelz und Raps ergaben jowohl
an brnern ald aud) -an Stroh eine Mittelerndte. Bet
Futterritben, Ritbenfamen, Luperne und Klee war der Gr-
trag ebenfalls stemlic) evgiebig, weniger Gei Wiefenfen,

Die Cntwictling dev Berfehraverhaltniffe blich
sufriedenftellend. ~ Wefouders  dber Cifenbahverfehr twar,
toie tn ben Borjabren recht bebeutend und 3 it daber
bringend s witufhen, daf ber Umbau bes Bahuhofes
bald vollendet twerben moge. Bon der Kettendhifffalut,

welcge die Elbjchifffabrtsgeiellichaft , Kette feit Dftober
1884 big Halle ansacdehnt Hat, -ijt eine anfebuliche He-
bung de3 iiterverfehivs aui vcr Sanle 3ir eviwarfen und
weny die Bunohme diefed Vertehed im Vexichtejalhre hin-
ter pen Euwartungen auriidachiicben it, erflart fich bies

bem ungiinitigen %

bie Herftelling
awijdien dem Centralgiitetbabnboj
an_ber Saale. ift anth ‘von der " Hanbelstar
anerfount mit bem Hinweije, dafy der Mangel einer o
Cifenbafn von der Gejhdftdmelt von Halle und Umgegend
jeit lange tief empfunden werde. Diefe Schiencnverbins
bung wird jept vollendd unentbehrlicy, weil die Staats-
Cifenbafnbenivaltung an der bom Handelditande vielfach
beffagten ufhebung der auf Ter Stabdijcite Des Ge-
fommt-Bahrhofes belegenen Giiterbalhnhife besw. an dex
Centralifirung  be3 Giiterverfehrd Bitlicy vom Perfonen=
bahnofe felthilt. ©s it Dezhalb beveitds im vorigen
Jabre dem SHerva Minifter der dffentlichen Anbeiten ein
gencrelles Projeft der gedachlen Giitereifenbahn 3ur Ge-
uehmigung unferbreitet.  Bualeich Hat die Stadt ben von
ber Bahnlinie u durchichneidenden, im Siiben unjered
Stadthezirts Delegenen Grundbefis der in Liquidation
gevathenen Hallefdjen Sucterfiederct-Compagnie — ca. 88
ectar — fitv, 913,600 L. angelauft, um bdie Husfih:
Tiitg bed Projefts vor den vielleicht fibertvicbenen For-
derungen privater Grundbefiper fidher au ftellen.

Bon * diefert Grunditiicfen twurden ca. 63 Hectar ber
boit ber ©tadt verwalteten Hojpitalftiftung itberiviefen.
Die Stadt fann ' Folge efjen, da auch die Pulvevmei=
Den, ber Holzplal und mehrere vow dev Babi ju bes
nupende Wege Cigenthum ber Stabtgemeinde find, fajt
iiber bad. - gange Bahntervain und nomentlich fiber bie
Grunditiice, o Dalteftellen errichter wevden follen, (an
der Hafenfirafe, awifdien dem Billbergermeg it ber Saale,
fowie aw ber Thurmftrafie) disponiven. « Fiir den Fall,
baf bie' Ban won ciner Gefellichait: ausgefithrt werden
jollte, s bejehloh Der Magiftrat im Einverftanduify mit ber
Stadtuerordueten - Verfammlung,  fite dag. Act
bis aum Betrage ciner Miflion Mazf eine Minima
vidende ‘won 31/, pCt. ftadifeitig su garantiven. . Der Herr
IMinifter der Hffentlichen Arbeitern - hat ingwijden bereits
erfldct, bak cv gegen die Ausfiifring diefer Giiterhuhn
durch etne efellichaft nidyts etmwenbden twolle.

Bitv die Herftellung ded nemen & tadttheilsr
weldjer tm Centrum. ber. Stadt auf dem Hallenterrain
entfteben foll, wurde mihrend der Berihisperiode eine der
widitigterr Bozbebingungen wfillt: 12 Haufer,  weldje
theils den brojeftivfen Sirafen, theils deren Verbindim-
gen mit Ben . bejtehenden Strafennch im Wege fanden,

i| outben fifv gujammen. 164,600 9L erworben und abge-

Drochen.

Die Stadterweiterung madjte jowohl auf dem nordt-
lichen Bebauungdplane al3 audy.in Glauda und auf ber
Bimmermann/jden Breite novmale Fortidritte.  Die Bau-
{hdtigfeit war wieber recht extebfich; fie tiberftieg diejenige
pon 1884,

Die Stewern gingen trof der ir einigen Criverbs-
siueigen wenig - gitnftigen Arbeits- und Berdienftoerhilt-
niffe gtemfich gut eiit und Haben gegen die Vovanfthldge an=
febntiche Ueberfchitfe  ergeben.  Die ftidtiihen Fnanzen
Befinden jid) ‘in georbretem Suftande.

Das Gemeindegebiet rpdfentivt einen Fldheninfalt
Dot 2431 §eftav. und at feit der lebten Berichterftatiung
cine Vevdnvernng nidt erfabren.

Die Vevblierung derStadt betrug nach den Crmittes
{ungen der am 1. Degember 1885 ftattgefundenen Bolfs-
ablung 81949 Rbpfe, alio 10465 (— 14,649) wmehr,
als ble Volfszdblung tm Jahre 1880 ergab. Das Bih-
lung8gcichdit ging unter audreichender Unterftitbung der
Bifrgerjcyait, bejonders. ber Elementarlehrer, prompt von
ftatten, an Soften wurden bafitv von ber Stabdthauptloffe
901 Mearf 53 PBig. gerallt gegen 848 IME 6 Pig. tm
Sahre 1880. Bei dem Stanbdecomte find tm Jahre 1885
angemeldet: 3032 Geburen, 668 Chejchliefungen, 2034
Tovesfile, Der Fugang ber Vevsllerung betvug 17999,
ber Abgaug 1593 Perjonen, demnad) hat fich die Bevslerung
burdy Bugang um 2069 Perjonen vermehrt (gegen 3247
it Jahie 1884). i

Das Bauwefen crforderte folgende Anzgaben.  Fiiv
Dodbauten wurden aufgewender 614519 Wt 79 Pig,,
wevon audqaworfen find: fiir dew Neubau bes Stadt-
Theaters. 367854 ML 78 Pfq, fiir b Neubau
cines Bitvgevichulgeddudes in der Charlottenftrafe 171637
ML 93 Bial, fiic Crbawung einer Tuwnhalle fitr bas

dyitnaftum - 42793 MME 73 PBig, fiiv Crbawung ciner
alle filr bie Vitrgermidehentchule, gr. Steinjtr. 42a
IM._22 Bigs.oc.

it Stvagenbauten 452871 ML 82 Big, und

awar fite Unterhaliung der Verlehrawege 35895 UL 80

Beeliner Stimmungsbilder,
[SRabbrud berboten.]

#C5 fiel et Reif in ber Winternadyt” —dies-
mal it diefer Neif bemerfendwerther wie jein fo Hiufig
ge- und befungener Rollege in der Friihlingsnacht, deun
e Datte lange auf fich warten faffen, und erft dicjer Tage
mar er etnes  johbnen Morgens. erjchie und Hatte au-
gleich damit in der Reichshauptitadt bie Bijitentarte des
Winters abgegeben. Man, hatte wirflich geglaubt, dafh
ber , Alte tnr weifen Bavt” i, diejem  Jalhve an Bexlin
vovbeigefchritten wdve, sumal aus Bayern Nacrichten von
enormen ©dneefdllen: famen, durd) weld)’ leptere bie Ber-
liner Gouviersiige evfebliche Berjpdtungen cxlitten; mandjer
Bruder Studio und manch’ andever. Mujenjiinger batte
mit dantbar ju der witrmenden Sonne erhobenem Blicf ge-
Dofft, den abgetvagenen. @omumeriibersicher noch tweiter be-
nuben i fnuen, und die Peonbriiber hatten im Thier-
garten bobnlachend DVefity ergrifien von ben . feitens der
Eigbabupddyter bereits erh Buven, weldye behaglich
mit frijdjem fieft - und imit hilzernen
Kijchen und
ben fie boraugfidtl Jeti
fSunen und iwitrdigere Nachiolaer werden dop
gretfen, hiibfche Mdvchen, unternehmungsluftige Jitnglinge,
bie, Wangen gerdthet vom Eislaufe, bie Herzden und Her-
n podjend vou mand)’ fehulichem Wanjthe, von manch’

v @rwartung, denn binnen fivzent wird i
$oiterichlingels Am it in Beg=
Thiergavten be und zwar jo-
hoffte Loctuf burch Berlin erjcallt:
»Die Rouffeau-Infel ift erdffnet!

Stiv die Theater, fitr bie weitverbreitete Menjchen:
Hajje dev: , Gejelljchaftsmwitthigen” ijt jest der Winter ihres
Mipvergnitgend beveingebrocherr; bie Stublreihen tm Par-
quet, die Sefjel auf den Logen haben gegemvdrti guij-
tenthei(8 ihren Beruf vevfehli, vesgleichen die Salong ber
vieleitivten , obecen Sehutaujend,” ti denen tiefed Schwei-
gent hevejeht, felten Jogar nur durch bie Rldnge cined ge:
quélten Pianinos, weld)ed uvermuthet aus feinen jGiniten
Lrdumereten gerijfen twurbe, unterbrodhen. Lebhafter mie
in'den'| Theatern: geht ed bagegen jept im Cirtusd odev viel-
mehe it den Ciruffen su, denn Berlm vergrifert fich anch
auf bieyemt hippologijdhen Gebiete, neber Reny it Krembier
it bie Arenader. gropitadtijhen BVergnitgungen getveter,
und die sahllofen Freunde des Stallparfums, der ,hoben
Schule”, der verfchiedenen ,Koniginnen der Lujt”, “ber
Clownsipafe unb dreffivten Ludel Hhaben fich in wet La-
ger gefpalten: ,Hie Rengl.  Hie Krembjer!* Man darf
gefpannt fein, twer bas Feld ‘oder vielmelhr die Stadt be-
Dauptet, bemt’ wiv glatben fairm, daf” auf die Dauer jvei
Civfusdiveftoren’ hier! ihve Rechming ' finden, dagu ift ber
Ausgabe: Ctat: jebes Ciugeliten von ihren bodh gar 31 ges
walttg.  Uebvigens. exijtivt, ja aud) nody ein dritter Cirfus-
biveftors i Berlin, dent 8 fich wohl verlohnt, einen Be-
fueh abjuftatter \und; gwar gevade. in Der jebigen: Beit, wo,
iesfergen bed’ Weihnachtabaumes Dereitd ' einen: leihien

eudigen: Sehein: im: BVovaus werbreiten uud bejonders bdie

Qinbdermelt in feliges Hangen und Bangen verf:
Sinbevioclt aber gevabe {jt 8, tweldhe bie Anhing
— bie treucfte und dantbarfte, die €8 je auf Crden giebt
— Diefed Ddritten Cirfusdireftord bifdet, . und neben den
Rindern Gefuchen ihn nod) diejentgen Ermadhjenen, weldhe
ant dewt founigen und. frofen Sachen bder Kfefnen, an
ihrent Sauchzen und Jubeln Freude und Gefallen finser
Denn er Diveftor, ben wir metnen, Heift Broeds
feitet. ‘Dad Affen=-% . BWie viele fjb
rungen vertuiipfen fich h i Berfin ?
mit biefem originellen Theater und w D greif-
bav_ mwerden’ dieje Crinnevungen zuvitdgerufen, wenn tan
bie Stitte ber Jugendluft wieder Detritt, dic alte befannte
Stitte, weld 3 'Der benachbarten ftolyen Mavkthalle
noch) dicfelbe geblichen tit, obwoll weit itber ywansig Sabhre
vergangen find, weit {iber zwanzig Safre, die jo vieled
uné BWertraute, und Liebgewordene fovtgerdumt Haden,
forfgerdumt auj RNinunerwiederfehen. = Das bier it aber
nod) “Berfel6 dumfle Hof, wie chedem, da ftefen
{inf3 Weenbel> und Trandpo: iwagen, wie frither, unv aud
den Gtdllen dringt das € ampjen und Schuanfen ber
Pierde hervor; wenige pitert it verhreiten  etnen
Hetnent Schinuner, der, wenn man feint Bereic) verlafjen;
die. Duntelbeit nody grdfer wie vorber erfdeinen laft,
and) ber Weg it 1moch de! ein Dolperiger, mit £
Hitgeln und Thilern verfehner Weg,  felbft das Thion
hat fich nicht wevdnbdert, es befindet fich nodh immer in
bem ergrauten, alterdmiiden; finfteren Gebiude am 2
3 elon Hofes, nur betretent “e8 nicht ntelr
amer Aujre mit gefetmnifoollor, ube-
ichreibbarer Erwartung b 1 nicht,
aber meben und mit und il
Medidel,  bie fich bei dem Gange  dtber i dngjtlich
an ifre Bejchiiperinnen gedritdt hatten uno erit aufthanen
wicber, wenn jie in dem fleinen behaglichen Theater fiten,
mitten unter Jhre: mit benen jdnell Freundjdyaft
gefchloffen wird. trog bed cifrigen Blapperns wund
Bappelns {ind doch die Hugen faft unvermandt auf ben
Borhang gevichtet, und mu geht  berjelbe in die Hohe,
uud da figt fie bereitd, die gamge Gefellichaft, wm. einen
Zifeh gruppict, bie Deadame Pompabour i baunjdyigen
Kleide, neben thr ein Kurmacher mit jtattlicher Allonge-
perriice 1und fleidjamen: Dretmafter, und auch nodh mebhreve
anvere: Gajte, die aber jebenfalls thre Teller feer haben,
benr auf ein Glocenfignal’ hitpft “in gierlihen  Sprimgen
cine fdmucde Wearfetendevin Herein, am Wemt “einer ge-
fitllten Speijeforb, und mit einem titdhtigen Hops: fehmwingt
jie fich auf cinen leeren Sif und ftellt den Korb auf ben
. Sm Buichauerraum it e3 gany ftill, die Angen
bev Rinder find immer grojer geworden; HoBld) rujt da
ein Blondiopidhen halb vevwundert, halb trtumphivend ang:
«Mama, alled Affen!, und nun wird dad Edjo laut,
ein o Tadjlujtiges, iibermiithig-tolles Ccho, twie leicht wohl
fein gweites au finden ift, erfitllt von Frohloden,  von
Subel, vou uneudlicher. Freube, tweit au den einjdamen,
dunfelen; Hof hinausjchallend, den wiv. von neuem Hetreten
Haben, um Dinter die Stouliffen des Theaterd su gelangen.
Gin Halsbrecherijches Unternehmen, aber endlicy ' taften

piemnen

=

wiv und doth) Hin.gu der fhmalen Piotte, duvch weldhe
fich ein Teihrer Qichtiteahl fhehlt, und betveten das INeich
tevbei Ritnjtler, welchs Diveftor Broecdmanit beffec
wie fe ein Direftor sweibeinige Ritnjtler u divie
given vermogte. Rabalen und Jutviguen Hevvidhen ja hier
nicgt, aud) der fonit fo gefitvchtere Roulijfentlaticy Fillt
fort, fogac di ette geht ofne Gay e Paibereien
v die glattgejchovenen weifsert Vudel mit ifren flugen

at
w Qagen bellen guweilenr freudig auf, wenn ihnen G

a9, v
.

Sojtiim angelegt wivd.  Jhee , Fadhaenoifzn”, bdie Affen,
ftad gans ruhig, mirc wean jidf) ciner von ihnen crfdltet
Bat, gt e ctn feudhhuitendhnliches Bellen veruchmen,
weldhes den Diveltor fters mit Sorge erfiillt, denn bdie
Thiere werden fehr leicht vom einer tootlichen Krantheit
ergriffen, und das Hinjdjeiven cines von ihmen beveitet
Heren Buoeckmann ebenfo viel Ungelegenheiten und Miifen
wie dem Direftor ciner Hofoper der Kontvaftbrud) feiner
Primadouna.  Fwei Jahre wihrt €3 ja, bid cin Uffe
wretf gunt erften Auftveten” it und in den meifton Fillen
bejchlielt er nadh) ferueven  awei Jahren jeine , Kiinjtler-
laufbahu® mit Siechthum oder Tod. Schlige giebt es
baber audy nie, mit Geduld. muf Alled evreicht werdern,
baneben mit einigen Qeckeveien, uud bic Affen werden als-
bie. folgfamiten, gelehrigiten Schiifer.  Mufterhajt
en fie i) bei ihrev ber Borftelluug vorangehenbden
ba figen fie auf eimer Avt vou Sinderftiflchen,
pbschen pber Tricots iwerden ihnem angezogen, dasd
Bamms. dibergeftreiit, Perviie und Hut aufgefest, und
nun haveen fie geduldig, big ifhr ,Stichwort” fillt, einer
ber Theaterdiener nimmt fie an einer BPiote uud fiihrt
fie i zur Stoulijfe, nod) rajd eine Kuadmandel gur Cr-
uuthigung, ein johmeichelnbes Wort, und Dder vierbeinige
Avtift betritt ohne Lambenficber die Biihne und erledigt
prompt feine , fitnjtlerijche. Anjgabe. — ;
PWenn wir aud, dem Theater iieder auj die Strafe
treten, umfdngt und jdon volljtindig weihnadtliches
Leben und Treibem  ,RKuaveen, fouit Knavreenl,
»Talbdeibel, brummen wie Biiven, Walddeibel!”, ,Ham-
pelmdnner, Hampelmdnner, hier Naude, da Kaulbarih,
»Sddiden, fanfen Sie Schdiden, Herr, cinen Jvofchen
da3 Stiic, und die ehn-, Fwdlfjahrigen Rujer unbd Rufe-
rinnen in diinnen Roddhen und zervifjenen Sticjeln . dréin-
gen fidh an und, um- ibhre billigen LWaaren 108 3u werden.
Boe den gewaltigen Spiegelicheiben ber Ldden, bister
Denen  taujenderlet  vexfodende Herrlichleitern ausliegen,
brangen unbd ftofen. fich die Neugievigen und driiden fich
por: Cifer mad Begierde faft die Nafen glatt, auf offener
Strafte haben die fleneven Gefchdite ihre Ausftattungen
efablivt, bejonders ganze Bavaden von Wiegen, Pferden,
von Wagen afler Avt, von Puppen-Ausijtattungen, ,die
jtilvolliten Gachen,” wie es an: cinem Kellergeichart lastet.
Wenige Tage nur noch, und die erften Buden des Weil-
nachtdmarfted werben bereitd fichtbar und Alt und Jung
wird ‘wieder hinpilgern, um all” die Nichtigleiten zu  be=
fchamen ' bann ift gans offisiell fitr Berlin dbie Weilh=
nachtazeit gelommen. — Paul Lindenberg.




Pfg., fiir New- und Umpflajterungen 108756 ML, 97 Ff,,
fiir ©tragenvegulivungen 32877 ML, 85 Pfg., fiir Teot-
toir-Anlagen 15286 ML 22. Big, fite den Ausban neuer
Strafen 260054 ML 98 Pig.

it Briidenbauten 4603 ML 40 Bfg, hiervon fiix
Unterhaltung bev Briicen unbd Uebergiinge 1120 Mk 41
%ig.shffﬁr Berbreiterung  ber dhwarzen Briide 3482 INL,
99 Big:.

oiie. Canalbauten 168221 ME 77 Pfg. (davon
54448 ‘M, 54 Pf. Beitrdge der Adjacenten und fonjtige
Cinnahmen) und zwar fiiv Unterhaltung, Reparatur und
Lerdnderung fowie Reiniguug, dlterer Kandle 28610 IMNE,
37 Pf. (vavon 7779 ML 55 Pi. Beitrdge ), fiir Er-
bauung meuer Qandle 139611 ML 40 PBfg. (davon
46859 L. 64 Pf. Beitvdge 2c.)

e Wafferweridbauten 252698 ME 6 Pf, und
3war- fitv-Grund-und-Boben - 232985 ML, 33 P, it
die. Waffergewinnungsanlage in. Beefen~ 14828 INL. 48
Big., - fily. die Wafferhebungsanlage in Beejen a). an Ge-
bauben: 2993 ME. 37 Pigl, b) an Majihinen 1452 M.
61 Pig, fiix Refervoiv-Anlagen 438 ME 27 Rfg.

Biiv grpfere Reparaturen und fonftige Auf=
wendungen 56513 ML 93 Pig.
| Do Befammtaufoand fitr ifentlide Banten
betrdgt dbemnad) 1549428 ME 77 Pig. (geaen 737573
ML 10 Pfg. in 1884/85).

Die Privat-Bauthdtigleit war eine grifere als
im Borjahre. €3 wurben 990 Bauerlaubnificheine ertheilt,
(gegen 950 in 1884/85).

Strafiens und Berbindbungswejen. Bebauungs-
pline beziw. neue Strafensitge wurden feftaefebt: fir das
bon der Biannerhshe, Licbenauer-, Linden- und Thurn
ftrafe begrengte Tevrain; fitv da3 jogenannte Hallenterrain,
einfdlielic) ber an bdajfelbe angrenzenden nadyvereich-
neten’ Strapen- refp. StraBentheile: RKuttelpforte, Graje-
weg RN, ‘4, 712, Hallgaffe Nr. 2—b, 7 und 8, an
Der Halle, Bapfenjirafe Jtv. 12, L Ritlergajfe RNe. 1,
gr. Rittergaffe Nr. 2, 3 und 4, alter Markt RNr. 21 bis
2B, an der Morisivdge, Movigtivdhhof Nr. 1, 8—1 und
15 und Hallmauer; fitr den fiidlich von bder Scmicd-
jtrafe belegenen Teldweg.  Fitv eine * grofiere Unzahl von
Strapen wurden BVaufluchtlinen regulict,

Fir StraBenveinigung wurden 16,711 ME 39 PF.
(gegen 16,572 INE. 58 Pf. in 1884/85) auagegeben, fiiv
Gtrafenbejprengnung 7117 Mt 66 PBf. (gegen 8865
Marf 1 Pf. in 1884/85), fiic Strafenbelendhtung
109,698 Rt 47 Pf. (gegen 100,830 ML 14 Bf. in
1884/85). Diervon wurbe besablt an vie Gazanftalts-
taffe fitv geliefertes ®as 89,526 ME 80 Pf., fitr Lwh-
nung bev Satevnenwdrter, lnterhaltung wnd Reinigung
Der Saternen 2. 17,832 ML 18 Pi.

Die Requlivung der Biivgerfteige erftredte fid
auf bie Siidieite der Lindenftrafe vor den Haufern N, 1e
bi8 9 (bem fogen. Cindenwalle) auf den Mavktpla vor
Den Hidufern ir. 17 618 leinjhmicden, auf die alte Pro-
menade bor ben Hiufern Nr. 22 bid zur gr. Steinftrafe,
auf betbe eitenn des Unterberges, der Rathhausgaffe und
dev Albrechtitrafe, swiichen Bernburgerftrafe und Friedricha-
plag, fowie auf die Grunbdftiide Rr. 6/11, fowohl in der
Albrechtsiivafe, al8 aud) entlang dev Sophienftrafie und
De3 Jrievrichaplates, auf die Siidjeite dev Blumenftrafe
vov ben Hiufern Nr. 1 und 2, auf beide Seiten ber
Sonigsftrae awifhen Leipsigers und Mevfeburgerfivage,
auf Deide Seiten ber Bliicheritrafe uud der Binfsgartens
firaBe, auf bie Strafe ,vor dem Steinthor” vor den
Haufern RNr. 9 und 10.

Die Trottoiriaffe wies bei einer Ginmahme von
82,268 INf. 68 Pf. und einer Ausgabe von 74,706 ML
42 P, einen Beftand von 7562 ML 26 Pf. auf.

(Fortiesung folat.)

Im Wamen des Kinigs!

Jn ber Pribattlagefade

Yerfdyicdencs,

* Der Kinig von Holland hat, wie belgifche
Blitter ‘melden, feine Eigenthumarechte an dem Haufe in
Gadrban, weldjes einft Peter der Grofe wihrend feined
Aufenthaltes in Holland “bewobhnte, an den Kaifer: von:
Hupland abgetreten. 3 :

* Die Yaiferlidie Familie von Rufland beab-
ficdytigt, wie man bder ,RKbn. Hart. Btg. jhreibt, bedeu-
tende Giiter-Aniiufe im Rnigreich Polen zu machen be:
hufé Ruffifistrung des Qanbes, - Dem Beifpiel ber faifer-
lichen Familie follen viele ruffijche ablige Herven folgen
und ‘in Derfelben Abficht Giiter -erwerhenr. - In'der Gegend
von Lencghea waren feit langer Seit viele deutjche SKolo-
niftennanjdifig, davon {ind nur nodj enige wenige iibrig
qeblicben, " da bie’ poluifden Banern' die’ Poloniert ' diveh
Kauf-erworben-haben.- - Ebenfo- haben- die Bauern jener
Gegend gegen biersigtaufend Morgen Dominialboben er-
worbew und pavzellict.

* 30000 Gulben unterfchlagen
gentewre Pfaff in Wien, Bertreter ber. Fabrit. cleftrijcher
Apparate Felten & Guillaume in Miihlheim am . Roein,
wurde feit dem 18. November vevmifit. . Die am Freitag
auf Antrag bev gefhddigten Fivma eingeleiteten Unterjuchung
ctgab, bafy Bfaff fiv dicfelbe einen Betrag von ungefihy
30000 Gulben einfafjivt, aber nicht abgelicfert hatte. Der
Defraudant wird ftectbrieflich verfolat.

* Weihnadten der Kdnigin. Mit dem Anfange
et Weihnad)t3monates beginnt fiir die Konigin Marghe-
vita bont Jtalien die bewegtefte Seit. Die Ronigin bejorgt
ndmlich, wie man aud Rom {hreibt, perfonlich die Aus-
wafl aller Weihnachts-Gejchente fitr ihre Lieben und Ge-
trewen.  Bu diefent Behufe Hat die Konigin in einem ftatt-
lichen Buche alle Berfonen ded Hofftaates, jammtliche Diener,
ja felbft bie Ausbilfswajirauen angemertt. Die Konigin
wdhlt felbft die Gaben fiiv bie Jbglinge der unter ihrem
Proteftorate ftehendenn Wohlthitigheits - Anftalten; ift ein
all exledigt, fo wird bied Deim RNamen angemertt und
sum Nadfifolgenden iibergegangen. Die Kionigin ift in
diefem Puntte jo gewiifenhaft, daf fie fit die blonden Wai-
fenmddchen andere Favben wdblt wie fiir die Britnetten;
fte beftimmt auch die Facon der Reider, bdie fich genan
nach den Altersverhaktnifjen richtet. Fitr die Hofoamen bes
reitet bie Monavchin ftetd finnige Uebervaichungen vor; jo
mandjer vor Monaten getiuferte Wunjdhfindet jur Weifh-
nachzeit feine Erfiillung.

* @in biertheiliged Fredco-Gemdlde ausd der
Holbein’djen Sdjule wurde unter dem Mbrtel der
Aupenfeite ber RKirchenmaner in Fiengheim (Dber-Cliak)
entdedt, o Holbein einen grofen Theil feined Lebend
subrachte.  Dad Gemdlde, weldjed Werfe der Rranfens
pilege, Unterftitbung bev Avmen, Beerbigung der Todten
ac. darftellt, foll wieber hergeftellt werben.

* Aus verfdhmihter Liebe hat in Kis-Bombor am
1. b. ber Bauernburfthe Juliug Racy da3 {honfte Miid-
den ve3 Dotfes, Rofa Rifs, mit einer Piftole durd) dic
Bruft gefhoffen.  Dev Buridje ftellte fich fogleich der
Gendavmerie.  Der Juftand des Médchens ift jaft foff-
nungalos.

* Die Nafe abgebiffen! Ausd Neutra fdjreibt
man vom 2. b.: Die Wittwe Kallinay lieR ihren Pachter
Morip Ungar in Uegbegh wegen augeblichen Pacht-Ritck-
ftandes egequiven. Die Angelegenbeit fithrte der ufiinf-
tige Scwiegerfohn dev Nallinay, der Advocaturs-Canbdidat
Suliug Vrept. Der Pddjter wurde durch die gegen ihn
gefithrie Sicjerftellung in ben Konfurs getvieben und i
aud) anbdere zwwei Familien, die filr ihn in Wedhfel - Dbligo
ftanben, mit in den Ruin,  Fitv ben Urheber feines Unglitctes
Dielt er den Seiter der Angelegenheit, an dem eram 1.5, M

Der Civil-[n= |

aud) furchtbave Rache fibte. ~ Fiir diefen Tag war die

A3
Biegt mit dem Veamten in  lezbegh tn bad Haud desd

Licitation. ber Fabhruiffe Urgarn’a. audgeidricber.

Grecuten fam, begaun evft bie Mutter, Dann die Frau
Ungav’s einen * Wortftrei mit ihnt, worauf dingar dazu-
trat, bie Hinde B3 begiitigend fafite, ihn umarmte und
thm Guchftablicy die Jtafe abbif. Det Beamte ftellte
jofort ben ~Gerichtsact ein, erftatiete von. dem Borfalle
die Angeige und brachte den Bermunbdeten zur Pilege nach
Seutra.

% Cin Giftmifder aus Wiffensddrang In it
tic) begann am 1. b. M. vor einem Kriegdgerichie einfelts
famer Proze. Cin militdv-gratlicher Sleve, Namens Fou-
res, Hover der Medizin an ‘Der dovtigen Fakultdt, ift bés
Giftmordes angeflagt. . Gr pflegte ausd ben Laboratorien
ber Univerfitdt Gifte u entienden, mit denen ercin den
Raffeehiufern Erpevimente anftellte, indem ev dicjelben in
verfdjiebenc Quantitdten in ben Kaffee ber Gfte fehiittete, an
beren Tifdh) er Plab su nehmen pilegter So bat er im
Raffechaufe ,Balats des Flewrs* in der Rire des Vennes
einen Heren Schanug, Briiden- und Strafien - Jngenieur,
getddtet; ein zweited Mal bracdhte e ‘einen Referve- Rapi-
tdn in ®efahr, durd) Gift ju fterben, iwurde aber noch
rechtpeitiq bei Der Manipulation ectappt und feftgenommern.
Man glaubt, dafs s den Gerichtadraten gelingen wird, nacd=
suweifen, baf man 8" it bem Angetlagten mit einem geiftes-
verirrten Menfchen i thun Habe.

* Der gute Liebined)t¥, jdhreibt die Jinois Staats-
Beitung, macht jhlimme Erfabrungen in diefem Qanbe.
Wenige Tage nach feiner Anfunft vou driiben verjepte ihm
ein New-Yorfer Polizift einen Stop geaen die Buujt, dak
ihm der Athem verging. Und wdhrend ihn die englijch=
amerifanifen Seitungen ol einen gefibrlichen Wiihler
und Umftitezler an den Galgen wiinjdyen, wird e von
beutjd-amevifaniichen Anarchiftenivifchen ale , Ducmdufer”,
JBeredther” . . w. mit dem iibelviechenditen Rothe be-
worfen.  Auch muf er’s erleben, bof englijd-ameritanijhe
Beiturgen feinen. Namen behavelic) verhunzen; fie nemnen
ihn Leibfnecht, Liebfnucht 2c.: und der [nter-Ocean e~
aeht jebt fogar die Lieblofigleit, ihn ,Liebnicht* zu Heifen.

* Cinen Heildarmee-Standal hat e3 diefer Tage
in Biivid) gegeben. ALS fich ber ,Lieutenant” Hildebrand
in Begleitung desd , Capitaind* Winvmiiller zur BVerjamm=
lung begeben wollte, ‘wurben die Beiben bon mehreven
Perfonen thatlich angegriffen. Hildebrand erhielt Hierbet
vier Stidje in ber opf, wdhrend dber Frdftigere Wind=
miiller Ddie Ungreifer fo von fich abzubalten vermodhte,
baf e mit cinigen Schligen davonfam. Die bald auf
bem Plage erfchienene Polizet fhaffte Ordmung. Die
Thdter {ind befannt und dem Statthalter-Amte zur Be-
ftrafung angezeigt. Der verwunbdete Hildebrand mup auf
dratliche Anordnung Hin dad Bett Hiiten.

* Bon der Findigleit der englifdhen Poft weif
man fid) i Rinjtlectreifon folgended @cjchichtchen zu
erpdflen. Dad ,Johal Jnftitute of Painters in  Water
Golours” wverlich, wic die ,Wef.-B.* mittheilt, einer
frangbfijchen Malerin, bie fitr die Konigin Bictoria etnige
Blumenftiide gemalt Hatte, den Titel eined Ehrenmitglies
bes und lie bic Dame durd) feinen Sefretdr daven in
Senntnifp fepen.  Die Kiinjilevin beantwortete felbftvers
ftdndlich diefes Schreiben und bebantte fich fitr bie ihr
criefene Ghre.  Sie richtete den Bricf an , Hervn Coeril,
Sefretdr ber RKiniglichen Sejelljchaft der Aquarelliftent.
Lingft fchon gloubt fie ihn in den richtigen Handen, als
fte thn wicber guriid erbiclt. Gr war mit Poftftempeln
und Briejtragernotizen bebectt” und trug den Vermerk:
glfln[:cftellﬁat: Adbrefjat im Koniglichen Aquavium () un=
efannt!

 Dationsllibevaler Bevein
vev Stadf Halle und des Sanlfreifes.

Die Mitglieder des Bereind wnd die Parteifreunde werden zuv Theilnahme an
einer Verfammlung cingeladen,

mweldge am

der Handel3fran Friederilse Mietze in Bicbidjenftein, Privatildgerin, gegen den
Hanvelsmann Angust Hohmann in Halle 0. ©, Angetlagten, wegen Beleidigung
hat bad' RKoniglidge Schbffengericht u Halle a. S. in der Sibung vom 12, Novbr 1886,
an welcher Theil ‘genommen haben :

1, Dr. Oehler, Gerichtd-Affeffor, ald Vorfibender,

2. Voigt, Gaftwirth,

8. Guenjd), Kaufmann,

als Sejbffen,
Stetnbritef, Affiftent, ald Gerichtaichreiber,

fitt Jiecht erfannt, dah bev Angeflagte, Hanbdeldmann Wngnjt Hohuamn su Halle o/S.,
wegen Offentlicher Beleidigung der Privatildgerin unter Auferlequng der Koften mit
bdreiig (30) Mart Geldftrafe, im Unvermbgensfalle mit jechs (6) Tagen Gefingnif su
bejtvafen, der Beleidigten, Handeldfrau Friedevite Diesge in Gicbichenftein, auch die
Befugni  guzuipecien, die Verurtheilung e Angetlagten auf deffen Roften Hinnen 2
Wodgen nach Buftellung des ‘rechtstrdftigen Srfenntnifies duedh etmmalige Ciniickung der
Ustheilsforntel in bas Dallejdie Tageblatt dffentlich befarut zu machen.

Bitte.

Dag tiebe Weihnacytafelt ift wicder nabe, und bie driftliche Liebe vird aber-
mals i Anfprud) genommen, wohlzuthin und mityutheilen denen, weldhe in ihrer Diirf-
tigleit und Berlaffenteit auf ihre befjer fituirten Mitmenfchen angewiefen find.  Sp Halte
auch i) bie Hand wieder auf und bitte Herslich fitv meine armen Qeute in Her Glenden=
herberge Des fiibtijdien Kranfenlanfes, denen i) nach meiner Gewohnbeit: den
i’ Decen mothte "mit Dem;, ‘wad drifiliches Crbarmen” ihren gefpiendet, bamit fie s
audy riterfer, daf Weihnachten ift, ‘weldhes wir wnd mun ‘einmal nicht denfen Bunen ohne
Chriftbaum und einen gedectten Weihnachtaifeh. Und ‘id) habe bei bem bewdhrten Opfer-
finn unjever licben Stadt die gute Juverficht, daf ich auch diedmal nicht vergeblich bet:
deln verde. Nietschmanmn, Pajtor.

Donnerstag den 9. Dejember cv. Abeuds S Whr
im Saale ded8 Café Wavid abgehalten werden wird.
Der Landtagdabgeorduete Hevr Paftor Lubredht wird iiber
pDen Sammerftein’jden Anivag, Getreffend die Berfaffung ber evangelijcher

Rivche” fprechen.
Der BVorftand: Bethde,

25jihriges  Jtiftungsfef
ftudentiihen Guitav=doli=Bereins

am 8, Degember 1886.

1. Festgottesdienst in der Vtarfifivdie, Abends 6 Uphr. unter giitiger Mit-
wichig ded ©tadtfingechors (Herr Mufitbivettor Hafler). Predigt: Here Prediger
Horn (Ajcdersleben).

2. Festversammlung im unteren Saale He3 Stadt-Schithenhaufes (Rbnigs=
plag) Abends pricid 81/, Uhr. Crifinungsrede: Herr Profefjor D. Beydhlag. An=
fprachen pon Mitgliedern und Freunben des BVereius.

Bu_ Beiven Berjammlungen werben die Freunde bder Guftav-Abolf-Sacde Hiermit
Herzlichft eingeladen. Der Vorftand.

e | 2 erf. Anweifun

i daden u“fututiihd’ baur’i)icttung’i)m%

Zahnschmerz ‘ i Srunijudgt.
thebt sofort Lept. bejeitigt nach dev beriihmien Wieth. ded

©. Stephan’s Cocawein
Qriginalfiaschen (mit Schutzmarke)
1w 23
in den Apothelken,

Dr. v. Briihl, ;) audy 0hre Boriwiffen M. Fals
kenberg, Berlin, Jricdenftr. 105, 100te
gerichtl. gepr. Uttefte.

Siic den

rs -
s Galle'lgen

Sultusd Mundelt tn Galle. —; PIBL TG Buddrudere! [, NietiGurann] v Halle.
Brofe 2155, 3,

o ————

18, geiffuet von 7 1Gr Torgens Bi§ 7 Uby Kb




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1886
	12
	08
	8.12.1886 (No. 288)
	Bericht über den Stand und die Verwaltung der Gemeinde-Angelegenheiten der Stadt Halle pro 1885/86.
	[Seite 1226]

	Berliner Stimmungsbilder.
	[Seite 1226]

	Verschiedenes.
	[Seite 1227]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 1227]







